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Digitale Bürgerbeteiligung für den Anlagenpark 
Fragen und Antworten

Unterhaltung, Pflege, Sicherheit

Anregung/Frage/Kritik: 
Bessere Beleuchtung Bahnhofsallee und Hauptwege (4)
Antwort: 
Eine bessere Beleuchtung der Wege ist schon lange Zeit ein wichtiges Thema und wurde immer wieder 
insbesondere durch die Schulen bzw. Elternbeiräte gefordert. Mit der Umgestaltung wird eine zeitgemäße 
Beleuchtung entsprechend der Energierichtlinien der Universitätsstadt Tübingen realisiert. Dabei werden 
auch ökologische Belange berücksichtigt. Die Beleuchtung wird so ausgesteuert, dass die Wege beleuchtet 
werden und gleichzeitig die nebenliegenden Flächen nicht angestrahlt werden, was für die Tiere im Park 
wichtig ist, die sonst vom Streulicht gestört werden. Die Beleuchtung kann jahreszeitlich gesteuert werden.                     
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wird in der Planung berücksichtigt 

Anregung/Frage/Kritik: 
Angepasste Beleuchtung und Lärmvermeidung (1)
Antwort: 
Eine angepasste Beleuchtung (für Mensch und Tier) wird in der Planung berücksichtigt. Durch das 
zukünftige Durchfahrtsverbot für Autos in der Europastraße wird die Lärmbeeinträchtung deutlich 
geringer. Durch die Nähe zur Bahn wird es jedoch immer eine Geräuschkulisse geben, die durch eine 
entsprechende Bepflanzung auf der Südseite des Parks abgemildert wird.                                                                        
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wird in der Planung berücksichtigt 

Anregung/Frage/Kritik:
Es sollen ausreichend Mülleimer vorgesehen werden (1)
Antwort: 
Dies wird berücksichtigt.  
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wird in der Planung berücksichtigt

Anregung/Frage/Kritik: 
Fehlende Präventionsmaßnahmen vor Drogenhandel im Park (1)
Antwort: 
Mit der Umgestaltung wird der Park an Attraktivität gewinnen, womit eine Belebung auch in den 
Abendstunden verbunden ist. Dies wird unerwünschte Nutzungen nicht komplett verhindern kön-
nen, jedoch die Voraussetzungen für eine veränderte Aneignung schaffen. Planung kann jedoch keine 
Ordnungs- und Präventionsmaßnahmen ersetzen. Diese sind im Rahmen der späteren Parknutzungen 
nach der Fertigstellung festzulegen.                   
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Derzeit ohne



Fragen von Bürger_innen  Antworten von der Projektleitung ZOB Europaplatz   Seite   2

Anregung/Frage/Kritik: 
Saubere Toiletten; das öffentliche WC sollte unabhängig von der Gastronomie sein, ein zusätzliches WC 
am Spielplatz (7)
Antwort: 
Saubere Toiletten sind wichtig, vor allem an so einem belebten Ort wie dem Europaplatz. Die Verwal-
tung klärt aktuell die Rahmenbedingungen für eine optimale Reinigung. Es wird ein von der Gastrono-
mie in der Radstation unabhängiges WC geben. Diese WC ist auch für den Spielplatz gedacht, Weitere 
Toiletten sind (je nach Öffnungszeit) im Jugendcafé und in den Schulen vorhanden. Die Investitions- 
und Unterhaltskosten für eine weitere öffentliche WC-Anlage sind sehr hoch. Im Park wären damit  
weitere versiegelte Flächen verbunden. 
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Derzeit ohne

Anregung/Frage/Kritik: 
Gute Pflege und professioneller Parkwächter (1)
Antwort: 
Die Frage der Pflege ist wesentlich für eine langfristig hohe Qualität des Anlagenparks. Die Verwaltung 
wird dem Gemeinderat hierzu ein Konzept vorlegen.  
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Erarbeitung eines Pflegemanagementkonzeptes

Anregung/Frage/Kritik: 
Kameraüberwachung/ Notrufsäule (2)
Antwort: 
Die Frage der Sicherheit wird seit Beginn der Planung für den Europaplatz immer wieder diskutiert, 
insbesonder für den ZOB. Aktuell wird geprüft, ob und eine Einrichtung von Kameras möglich ist. Die 
politische Entscheidung darüber obliegt dem Gemeinderat. Notrufsäulen am ZOB und im Park sind 
denkbar und werden geprüft.                   
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wird im Zuge der weiteren Planung geprüft

Anregung/Frage/Kritik: 
Forderung nach Leinenzwang für Hunde (1)
Antwort: 
Gemäß §10 Absatz 2 der Tübinger Polizeiverordnung  sind auf Straßen, öffentlichen Wegen sowie in 
Grün- und Parkanlagen Hunde zur Verhinderung von Verunreinigungen, Gefährdungen und Belästi-
gungen an der Leine zu führen. 
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Ohne, da bereits geregelt
 

Kontakt
Dr. Katrin Korth
Projektleitung ZOB Europaplatz
www.tuebingen.de/europaplatz
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